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ach der phılosophıschen Erkenntnislehre un Metaphysık, ach der Trıinıtäts-
Te und Christologie ist HTC das Zweıte atıkanısche Konzıl auch das
Kirchenverständnıis des 1kolaus VO  en Kues nıcht 11UI dıiskutabel, sondern NnUu  9

erst recht ktuell geworden. Besonders 1ın iıchtung der Fragen: »w1e ist eine
wirklıch yökumeni1ische Kırche«i denken”? und W1e äßt siıch deren Verwirk-
iıchung fördern ?« VELINAS (‚ usanus ber dıe Dıistanz e1INes halben Jahr-
ausend hınweg U1l heute noch oder wleder) erstaunlıch zeıtnahe un
yzukunftsweisende« Impulse geben
ach Edward Schillebeeckx Gott dıie Zukunft des Menschen 137) hat jeder
Chrıst 1mM gesellschaftlıchen (+eschehen selner Zeıt »IN erster ILıinıe der aktıve
Pyrophet SCHL. nıcht des ach mMenscC. Vermögen sogenannten ywiıirklıch
Erreichbaren«, sondern der christlichen )Utopie<, dıe das QUANZ Neue« anstrebt.
Ist dem S  » ann WaTr (usanus auch darın en exemplarıscher Chrıist Denn VOIl

selnem ekklesiologischen un: relig1ionstheologıschen Programm äßt sich erst
heute manches als ın der eschichte erfüllbar erhoffen, das bıs VOI kurzem
urchweg och als Utopi1e galt
Hür das ymposıon des Wissenschaftlichen Beirates der Cusanus-Gesellschaft
1im Fe 10970 lag darum nıchts näher, als dıe sämtlıchen eıträge auf das
Leıtthema » Promotor der Ökumene« abzustimmen. Alle Retferenten siınd enn
auch, Je AaUuSs ders ihres Forschungsbereiches und ihrer Konfess1ion, konzen-
trısch aut diesen Fragekreıs eingegangen Be1l der dıe letzten, systematischer
angelegten eıträge anknüpfenden Diskussion setzte sich, wI1e erwarten, dıie
hıistorische Betrachtung besonders stark 1n em I0 ın üulseIe Gegenwart und
auftf dıie Zukunft hın fort Diese Diskussionsbeiträge werden mıtveröffentlicht.
Grundlegend WAarTr indes jeder eieren zunächst einmal auf eıne historisch-
exakte Behandlung selnes 1I1hemas bedacht Eıne fälschlıche Aktualısıerung der
geschichtlichen ahrheı würde ja auch gerade das verwiıschen, Was schon
Cusanus WITEKIIC. un!: angestrebt hat Di1ie mıtunter umfangreichen
Anmerkungen dienen VOI em der Sicherung und Überprüfbarkeit dieser
historisch-kritischen Dimensi1ion. Im Anhang sınd ein1ıge weıtere uIisatze
beigegeben, dıe das Gesamtthema integrieren.
en Referenten und Gesprächsteilnehmern, besonders dem chirmherrn der
Tagung, Herrn Kultusminister Dr ernhar: ogel, dar{f ich, w1e ich hoffe,
nıcht NUur 1m Namen aller, dıe 1ın die Cusanus-Forschung engagler SInd, sondern
diesmal Naimnens elInes beträchtlıic. weıteren Leserkreises, aufrichtig danken
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